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Gruppensieg knapp verpasst
Tennis: GW-Herren reicht 4:2-Erfolg nicht – RW-Damen verlieren

P a d e r b o r n (AK). Haus-
aufgaben gut gemacht, aber 
das Ziel nicht erreicht: Die Ten-
nis-Herren des TC Grün-Weiß 
Paderborn haben trotz eines 
4:2 beim TC BW Halle II den 
Gruppensieg in der Westfalenli-
ga der Hallen-Wettspielrunde 
verpasst. Auch die Verbandsli-
ga-Damen des TC Rot-Weiß 
Salzkotten verfehlten wohl ihr 
Meisterstück – und den damit 
verbundenen direkten Wieder-
aufstieg in die Westfalenliga.

Das knappe Statement von GW-
Mannschaftsführer Henrik Ro-
denbüsch nach der Begegnung in
Halle brachte es auf den Punkt:
»Wir haben 4:2 gewonnen, aber
der TP Versmold in Iserlohn leider
mit dem selben Ergebnis.« Damit
war klar, dass der TC Grün-Weiß
am letzten von insgesamt fünf
Saisonspieltagen das Fernduell
mit Versmold um die Teilnahme
am Endspiel um den Titel des

Westfälischen Mannschaftsmeis-
ters in der Halle denkbar knapp
verloren hat. In der Abschlussta-
belle kommen Paderborn und
Versmold auf je 7:1 Punkte und
beim 3:3 im direkten Vergleich ge-
wann Paderborn einen Satz mehr
als der TP. In einem solchen Fall
gibt die gesamte Tabelle den Aus-
schlag und in der landet Grün-
Weiß aufgrund eines um zwei Sie-
ge schlechteren Matchverhältnis-
ses (16:8 gegenüber 18:6) auf Rang
zwei. Dahinter vermeidet der TC
Iserlohn mit 4:4 Zählern auf Rang
drei den Abstieg, während der
punktgleiche TC BW Halle II ge-
meinsam mit Schlusslicht 1. TC
Hiltrup (0:8 Zähler) den Gang in
die Verbandsliga antreten muss.

In die Enttäuschung ob der ver-
passten Endrunde um den westfä-
lischen Hallen-Mannschaftsmeis-
ter mischte sich allerdings auch
eine Portion Stolz. Platz zwei in
der höchsten Spielklasse im deut-
schen Hallentennis ist der bislang
größte sportliche Erfolg, den das
junge und bis auf Philipp Scholz
(Spielgemeinschaft mit dem TC

Kaunitz) aus Eigengewächsen be-
stehende Team des TC Grün-Weiß
bislang zu verzeichnen hat. »Dass
wir das mit unseren eigenen Leu-
ten gegen Mannschaften erreicht
haben, die, bis auf Halle, mit ein-
gekauften Spielern angetreten
sind, macht den Erfolg noch schö-
ner«, so Rodenbüsch, »wir spielen
seit 15 Jahren in Grün-Weiß-
Teams zusammen und hätten das
eine Spiel gerne noch gemacht,
aber wir sind auch so glücklich
über die Saison.« Beim 4:2 (3:1) in
Halle kamen für Paderborn in den
Einzeln Karlo Cubelic (7:5, 6:4 über
Tom Clavel), Philipp Scholz (6:1,
6:3 über Johannes Kolowrat), Fa-
bian Frank (1:6, 0:6 gegen Timo
Frisch) und Henrik Rodenbüsch
(7:5, 6:2 über Tim Müller) zum Ein-
satz. Das GW-Duo Cubelic/Roden-
büsch (6:2, 6:1 über Clavel/Müller)
sorgte für den Siegpunkt. In den
Partien davor durften zudem Lu-
cas Ernst und Sebastian Emme-
rich für Grün-Weiß aufschlagen.

Die Damen des TC Rot-Weiß
Salzkotten kassierten unterdessen
am Sonntag ihre einzige Niederla-

ge der Spielzeit. Durch das 1:5 (1:3)
beim TC Neheim-Hüsten (5:5
Punkte) verlieren die Sälzerinnen
(6:4 Punkte) mit an Sicherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit –
die Ergebnisse der übrigen Begeg-
nungen des Spieltages lagen bei
Redaktionsschluss noch nicht vor
– den vor dem Saisonfinale be-
kleideten Tabellenspitzenplatz. So
hatte sich der TC Rot-Weiß den
Abschluss nicht vorgestellt. Anna
Kloidt musste ihr Einzel aufgrund
einer Erkrankung verloren geben,
die etatmäßige Nummer zwei, An-
na Finke, fehlte komplett. Einzig
Emma Rehermann gelang ein
Matchgewinn (1:6, 6:2, 10:3) für die
Gäste in den Einzeln. Da Anna
Kloidt auch für ihr Doppel (ohne
Spiel an Neheim-Hüsten) ausfiel,
stand die Niederlage Salzkottens
vorzeitig fest und die Gäste ver-
zichteten auch auf das zweite
Doppel. »Unser Saisonziel war von
Anfang an der Nichtabstieg«, sag-
te RW-Mannschaftsführerin Elle-
na Volmer nach den Duellen mit
Neheim-Hüsten, »und dieses Ziel
haben wir erreicht«.

Philipp Scholz stand in allen vier Partien auf dem Platz und spielte mit dem Tabellenzweiten TC GW Paderborn eine tolle Saison.  Foto: AK

Rochell triumphiert im M*-Springen
SC Blau-Weiß Ostenland: Gelungener Start in die Turniersaison – heimische Reiter zeigen ansprechende Leistungen

 Von Birgit Krell

Ostenland (WV). Das 31. Hal-
lenreitturnier des SC BW Osten-
land nutzten viele Reiter des Krei-
ses, um die Form ihrer Pferde zu
testen. Wie bereits in den Vorjah-
ren wurde das Turnier von den
Reitern gut angenommen. Mit ins-
gesamt 800 Nennungen wurde ein
Rekordergebnis erzielt. »Unser
Turnier hat sich als Einstieg in das
Turnierjahr hervorragend etab-
liert. Auch die Trainingstage wur-
den von 100 Reitern genutzt. Be-
sonders für die Reiterjugend ist
unsere Veranstaltung ein fester
Bestandteil ihres Turnierkalen-
ders«, freute sich Stefanie Beren-
spöhler, Vorstandsmitglied in der
Reitabteilung des SC Ostenland.

Bereits zum Turnierstart am
Freitag zeigten sich die heimi-
schen Reiter in bestechender
Form. In einer Dressurpferdeprü-
fung Klasse A setzte sich Charlotte
Tollhopf vom RV Altenautal mit
Maximus souverän an die Spitze.
Höchst erfolgreich waren auch die
Geschwister Malin Luise und
Moritz Lennart Settertobulte, die
für den ausrichtenden Verein in
einer Dressurreiterprüfung der
Klasse M* an den Start gingen.

Con Morena für sich. Eine weitere
Platzierung gelang ihr in der
nachfolgenden Stilspringprüfung
A*. Platz zwei war das Ergebnis
hinter der Siegerin Cosima Parrot-
ta auf Lovely, die ebenfalls für den
RV Delbrück startete. Ihre
Schwester Joana Parrotta konnte
sich in der nachfolgenden Stil-
springprüfung der Klasse A* auf
Celta Vigo zweitplatzieren. Janina
Werner, die für den RV Salzkotten
ritt, siegte mit Vins ohne Fehler in
einer Springprüfung L in der ers-
ten Abteilung. In der zweiten Ab-
teilung ritt Simone Berndt mit
Cornell für den gastgebenden Ver-
ein auf Platz zwei.

Das Hauptereignis am Samstag-
abend war eine Springprüfung der
Klasse M* mit Siegerrunde. Zahl-
reiche Zuschauer waren erschie-
nen, um hochkarätige Ritte zu se-
hen. Nachdem sich im ersten Um-
lauf sieben Reiterinnen und Reiter
für die Siegerrunde durch einen
Nullfehlerritt qualifiziert hatten,
setzte sich Frauenpower durch.
Gegen den beherzten Ritt von
Laura Rochell vom RV Salzkotten
auf Callie Rose, die als Vorletzte
startete, konnte die Konkurrenz
nichts ausrichten. Musste sie sich
im ersten Umlauf noch der

schnelleren Zeit von Andreas Töl-
le vom RV Westenholz geschlagen
geben, so konnte sie in der Sieger-
runde die schnellste Zeit erzielen.
Knapp geschlagen ging Platz zwei
an Anncatrin Redder vom RV Eg-
geland Alhausen. Auch auf den
dritten Rang kam eine Amazone,
Ronja Günther vom RV Rietberg-
Druffel, die auch den vierten Platz
für sich verbuchen konnte. Manu-
el Schwarzenberg erreichte mit
Balcou für den RV Hövelhof den
fünften Platz. Bekannte Namen
wie Sebastian Holtgräve-Osthues
und Michael Brautmeier hatten
bereits im ersten Umlauf Abwürfe
und erreichten somit die Sieger-
runde nicht.

Am Abschlusstag des Turniers
stand der Reitnachwuchs im Mit-
telpunkt. Auch hier gab es viele
Siege und Platzierungen für Star-
ter des RV Ostenland. In einer
Dressurprüfung A* konnte sich Ja-
queline Meier auf Bellino vom
ausrichtenden Verein zweitplat-
zieren. In einem Reiterwettbe-
werb dominierte Lena Steffen das
Starterfeld und siegte hier mit Pi-
colino. Eine Punktespringprüfung
beendete Mara Berenspöhler vom
RV Ostenland erfolgreich auf dem
vierten Platz. Auch im folgenden

Stilspringen Klasse L mit Stechen
belegte sie in der zweiten Abtei-
lung Platz vier. Ihre Vereinskolle-
gin Celine Stüker kam in der ers-
ten Abteilung auf den sechsten

Rang. Alle weiteren Ergebnisse
vom 31. Hallenreitturnier finden
sich im Internet auf der Seite:

@ ____________________________
www.nennung-online.de

Erfolgreiches Geschwisterpaar: Moritz Lennart Settertobulte und
Malin Luise Settertobulte vom RV Ostenland  Fotos: Birgit Krell

Malin Luise erreichte mit Finley
Platz zwei mit der Wertnote 7,7.
Ihr Bruder folgte mit Unbelievable
Touch und der Note 7,5 auf dem
dritten Platz. Auf Rang vier kam
Verena Höwekenmeier, die eben-
falls für den RV Ostenland ritt.

Der Turniersamstag stand beim
SC Ostenland ganz im Zeichen des
Springsports. Den Stilspringwett-
bewerb am Morgen entschied
Louisa Voß vom RV Delbrück mit

Platziert im L-Springen: Mara
Berenspöhler mit Lorander.

Tschernik
trainiert den BVL

BV Bad Lippspringe ist fündig geworden

nigen Tagen vom neuen Fußball-
obmann Ralf Kowalleck vorge-
stellt. Seine bisherigen Trainersta-
tionen lagen vorwiegend im Ju-
gendbereich, dazu zählten der SV
Lippstadt, der Delbrücker SC und
der SC Paderborn 07. »Die Heraus-
forderung beim Traditionsverein
BVL ist für mich – ligaunabhängig
– sehr reizvoll«, sagt Tschernik.

Kowalleck zeigt sich über die
Verpflichtung erfreut: »Wir haben
für die Neubesetzung der Trainer-
position ein klares Anforderungs-
profil erstellt. Unser Konzept ist
darauf ausgelegt, in den kommen-
den Jahren vermehrt auf die eige-
ne Jugend zu setzen, den Spielern
aus den eigenen Reihen eine
sportliche Perspektive zu geben
und eine gute Mischung aus Jung
und Alt auf den Platz zu bekom-
men. Wir haben das Ziel, im Se-
niorenbereich Mannschaften zu-
sammenzustellen, die sich mit
dem Verein identifizieren, und die
Strukturen im Juniorenbereich
weiterzuentwickeln. Daher sind
wir der Überzeugung, mit Tobias
Tschernik, der bereits in beiden
Bereichen – Juniorenfußball wie
Seniorenfussball – gearbeitet hat,
den richtigen Trainer verpflichtet
zu haben.«

Noch ohne den neuen Trainer
hat der BVL derweil sein Testspiel
gegen den Kreisligisten SC GW Pa-
derborn mit 2:3 (0:2) verloren.

Tobias Tschernik übernimmt
im Sommer den BVL.

Bad Lippspringe (WV). Der
Vorstand des BV Bad Lippspringe
ist auf der Suche nach einem neu-
en Trainer fündig geworden: Der
bisher in der Bezirksliga beim SV
GW Anreppen tätige Coach Tobias
Tschernik wird zur neuen Saison
die Verantwortung beim Landesli-
ga-Schlusslicht übernehmen.

Tschernik hatte seinem bisheri-
gen Verein bereits vor der Winter-
pause seinen Abschied nach fast
zwei Jahren Tätigkeit in der Be-
zirksliga mitgeteilt. Der Tudorfer,
im Berufsleben als Elektrotechni-
ker tätig, wurde der Bad Lipp-
springer Mannschaft schon vor ei-

Erfolgreiche Auftritte
Fußball: DSC schlägt Rietberg – Westenholz stark

Paderborn (tim). Im letzten
Testspiel vor dem Start in die
Rest-Rückrunde der Fußball-
Westfalenliga hat der Delbrücker
SC einen deutlichen Erfolg gefei-
ert. Gegen den Landesligisten Vik-
toria Rietberg gewann der DSC
mit 7:2 (2:0). »Das war ein ordentli-
cher Test. Wir haben viele Tore
geschossen, was ein Fortschritt im
Vergleich zur Hinrunde ist, und
hinten nicht viel zugelassen«, lob-
te Delbrücks Trainer Detlev
Dammeier. Die DSC-Treffer in der
Wiedenbrücker Tönnies-Arena er-
zielten Max Teipel (2.), Gianluca
Mazza (8.), Zoltan Pataki (53.), Pa-
tryk Plucinski (55., 85.), Daniel
Austenfeld (65.) und Lennard Rolf
(66.). Am kommenden Sonntag
gastieren die Delbrücker dann in
der Liga beim TuS Hiltrup. 

Der Landesligist SuS Westen-
holz hat derweil einen Achtungs-
erfolg gefeiert und gegen den

Westfalenligisten SV Spexard ein
2:2 (0:1) erreicht. Patrick Kosfeld
(46.) glich die Pausenführung der
Gastgeber kurz nach dem Seiten-
wechsel aus. Dominik Riemer
stellte neun Minuten vor Schluss
den 2:2-Endstand her (81.). »Wir
haben gut nach vorne gespielt und
standen in der Defensive ge-
schlossen«, freute sich SuS-Fuß-
ball-Abteilungsleiter Rainer Borg-
meier. 

 Der Westenholzer Ligakonkur-
rent Hövelhofer SV gestaltete sein
Testspiel gegen den FC Nieheim
ebenfalls positiv und bezwang
den Bezirksligisten mit 3:0 (1:0).
Tim Dirkes per Doppelpack (44.,
68.) und Sebastian Laigle (81.) er-
zielten die Treffer für den HSV,
der am kommenden Sonntag sei-
nen letzten Test der Winterpause
absolviert. Dann gastiert der VfL
Holsen auf der Hövelhofer Wald-
kampfbahn.


	 



